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Me Meile
' "

Genf, 13. Sept . Die zweite Besprechung zur Klärung der
Frage der Siheinlandräumung hat Donnerstag vormittag wie¬
derum am Sitz der englischen Delegation stattgesunden . Deutsch¬
land war wieder durch Reichskanzler Müller und Staatssekre¬
tär von Schubert vertreten , die kurz nach Briand . der als
erster im Hotel „Beau Rioage " eingetroffen war , eintrafen.

Die zweite gemeinsame Besprechung zur Klärung der Frage der
Rheinlandräumuug dauerte etwas über zwei Stun-
den und war kurz nach 12 Uhr zu Ende . Reichskanzler Müller
und Staatssekretär von Schubert , die als erste das Hotel ver¬
ließen, teilten den wartenden Journalisten mit , daß die Bespre¬
chungen am Sonntag fortgesetzt werden. Briand gab
die Auskunst , daß er heute mittag nach Paris zur Teilnahme an
einem Kabincttsrat fahren und am Samstag abend in Genf wie¬
der zurück sein wird.

Amtlicher Bericht über die Räumungsbesprechung
Genf, 13. Sept . Heber die Besprechung ist folgendes Kom¬

munique ausgegeben worden : Heute vormittag fand die in Aus¬
sicht genommene gemeinsame Besprechung statt , in welcher die
Diskussion fortgesetzt wurde . Dabei ergab sich, daß einige
Punktenochweitererlleberlegnngbediirsen. Die
Besprechungen werden daher Sonntag vormittag 18.38 llhr fort¬
gesetzt.

Wie weiter verlautet , kommt eine Reise des Reichs¬
kanzlers nach Berlin nicht in Betracht, da die Dele¬
gation in ständiger Fühlung mit dem Reichskabinett ist. Nähe¬
res über die Besprechungen, in deren Verlaus der deutsche
Standpunktunverändertblieb, und formulierte Vor¬
schläge nicht eingcbracht wurden , ist im jetzigen Zeitpunkt nicht
zu erfahren . Wenngleich die Tatsache der Fortsetzung der Bespre¬
chungen irgendwelche Schlüsse nicht zulätzt, wird sie doch als ei»
im allgemeinen befriedigendes Anzeichen aufgenommen.

Pcrtinax über die Genfer Besprechungen
London , 13. Sept . „Daily Telegraph " veröffentlicht heute den

Bericht von Pertinax aus Genf : Die Verhandlungen über dis
Rheinlandräumung nehmen eine praktischere Wendung , als am
Dienstag abend erwartet wurde . In Beantwortung der Aus¬
führungen des Reichskanzlers , der eingehend dargelegt hatte , daß
Deutschland sowohl rechtlich als auch moralisch auf Räumung
Anspruch hat , erklärte Lord Cushendun , der der Führer der Kon¬
ferenz geworden ist , daß die Frage , wenn sie auf streng recht¬
licher Grundlage behandelt würde , wahrscheinlich nicht gelöst
werden könne. Er betonte die Notwendigkeit der Verrichtung
praktischer Arbeit . Ein wichtiger Vorschlag wird seit Dienstag
erwogen , nämlich die Ernennung einer Kommission, die das
Räumungsprsblem im Zusammenhang mit seiner endgültigen
Regelung der Reparationsfrage untersuchen und sich bemühen
werde, eine» Annähsrungswcg zu finden . Es wird allgemein
angenommen , daß Lord Cushendun der Urheber des Planes sei.
Außerdem verlautet von kehr gut unterrichteter Seite , daß die
Frage der Kontrolle des entmilitarisierten Rheinlandes , die
Paul Voncour Briand stets geraten hat , neu aufzuwerfen , viel¬
leicht wieder geprüft werden ^ könnte. Endgültige Einzelheiten
fehlen und der gesamte Plan ist . immer noch etwas nebelhaft.

Rur ein Fetzen Papier
London , 13. Septz Wie der „Daily Herald " berichtet, ist in

die erste Rheinlandbesprechyng durch eine Erklärung des
deutschen Reichskanzlers eine aufsehenerregende Note hin¬
eingetragen worden . Müller habe eins am 16. Juni 1919
in Paris von Wilson, Clemenceau und Lloyd George Unter¬
zeichnete Geheimabmachung verlesen , die kürzlich von dem
amerikanischen Mitglied der Friedensabordnung, Baker,
veröffentlicht worden sei , in der es heißt : „Wenn Deutsch¬
land zu einem früheren Datum den Beweis seines guten
Willens und befriedigende Garantien für die Erfüllung
seiner Verpflichtungen gegeben haben sollte , sind die betei¬
ligten alliierten Regierungen bereit, zu einem kleberein-
kommen über eine frühere Beendigung der Besatzungs¬
periode unter sich zu gelangen.

" — Briand habe nach Ver¬
lesung dieser Urkunde erklärt , sie sei lediglich ein Fetzen
Papier mit Rücksicht auf die Tatsache, daß eine der Sig¬
natarmächte — gemeint sind die Vereinigten Staaten —
den Versailler Vertrag nicht unterzeichnet habe.

Einberufung des Auswärtigen Ausschusses beantragt
Berlin , 13. Sept . Der Vorsitzende der deutschnationalei

Fraktion hat an den Vorsitzenden des Auswärtigen Aus,
schusses, Herrn Scheidemann , das Ersuchen zur Einberufung
des Auswärtigen Ausschusses auf den Beginn nächster Woche
gerichtet. — Der von den Deutschnationalenim Zusammen¬
hang mit der Genfer Rede Briands angekündigte Schritt
bei den amtlichen Stellen ist erfolgt. Gras Westarp und
Abgeordneter Lindeiner (Wildau) sind bei dem stellvertre¬
tenden Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, Ministerial¬
direktor Köpke, erschienen und haben ihm die Stellung¬
nahme ihrer Partei zur Rede Briands dargelegt. — Der
Abgeordnete Scheidemann wird am Samstag in Berlin fest¬stellen . wann die Genfer Delegierten berichten können .

"

Konferenz der deutschnationalen Mitglieder des
auswärtigen Ausschusses

Berlin , 13 . Sept . Die deutschnationale Pressestelle teilt
mit : Bei der heutigen Zusammenkunft der deutschnatio-
nalen Mitglieder des auswärtigen Ausschusses berichtete
der Fraktionsvorsitzende über seine Verhandlungen mit
dem Auswärtigen Amt. Die Anwesenden billigten
einstimmig den vom Grafen Westarp gestellten An¬
trag auf Einberufung des auswärtigen
Ausschusses des Reichstags, dessen sofortige
Einschaltung für dringend erforderlich erklärt wurde. Der
Vorsitzende des auswärtigen Ausschusses, Herr Abg . Schei¬
demann , hatte mitgeteilt , er werde am Samstag in Berlin
feststellen , wann die Genfer Delegierten berichten können.
Da diese Behandlung des deutschnationalen Antrages die
Gefahr einer bedenklichen Verzögerung in sich birgt, hat
Graf Westarp das Auswärtige Amt schriftlich gebeten,
dem Herrn Reichskanzler das Ersuchen zu übermitteln, vor
weiteren Verhandlungen zwecks Fühlungnahme mit dem
auswärtigen Ausschuß vorübergehend nach Berlin zurück¬
zukehren . Er hat Herrn Scheidemann ersucht , sich diesem
Wunsche anzuschließen.

Kabinettsberatung über Genf
Berlin , 11 . Sept . In unterrichteten Berliner Kreisen

glaubt man, laut „Vossischer Zeitung"
, die Genfer Ver¬

handlungen nach den Ergebnissen der Besprechung zwischen
Deutschland und den Vesatzungsmächtenetwas freund-
licherundhossnungsvoller beurteilen zu dürfen.
Die Besprechungen haben ein weiteres Gebiet umfaßt, als
die vom Dienstag und haben in einzelnen Punkten eine
gewisse Annäherung der gegenseitigen Auffassungen mög¬
lich gemacht. Die deutsche Delegation hat an ihrem
Standpunkt sestgehalten , daß die Räumungsfrage nicht mit
der endgültigen Regelung der Reparationen in Verbindung
gebracht werde . Auch die Gleichzeitigkeit der Verhandlun¬
gen über Räumung und Reparationen hat der Reichskanz¬
ler ebenso wie am Dienstag nicht zugestanden . Es hat aber
den Anschein, daß die Gegenseite , vor allem der fran¬
zösische Außenminister Briand , aus die Verbindung der
Verhandlungen über Räumung und Reparationen nicht
mehr mit diesem Nachdruck besteht wie am Dienstag.
Briand hat die Erklärung des Reichskanzlers , daß Deutsch¬
land an und für sich bereit sei , mit den Westmächten über
Reparationen zu diskutieren, aufgegriffen und hat — wenn
man hier zutreffend informiert ist — den Vorschlag ge¬
macht, daß Expertenkommissionen eingesetzt werden sollen,
die nach der Völkerbundstagung Vorschläge über die end¬
gültige Regelung der Reparationen ausarbeiten sollen.
Briand soll auch die Frage einer früheren Räumung der
zweiten Zone angeschnitten haben . Briand scheint sich die
weitere Entwicklung so zu denken, daß die Verhandlungen
über die Räumung der dritten Zone nach Genf von Kabi¬
nett zu Kabinett im diplomatischen Notenaustausch fort¬
gesetzt und zu Ende geführt werden sollen , daß aber in
Genf selbstmöglichst schon eine Verständigung über eins
frühere Räumung der zweiten Zone erstrebt werden soll.
Wie in Paris wird sich auch in Berlin das Reichskabinett
am Freitag oder Samstag versammeln, um zu den in der
Mächtekonserenz gemachten neuen Vorschlägen Stellung
zu nehmen . Da der ReichsaußenministerDr. Stresemann
auf Urlaub ist , wäre Reichsminister Eröner als dienstälte-
ster Reichsminister Stellvertreter des Reichskanzlers und
die Kabinettssitzung würde unter seinem Vorsitz stattfinden.

Der Genfer Havasoertrcter zu den Rheinlandbesprechungen
Paris , 13 . Sept . Der Havasvertreter in Genf will in

der Lage sein, mitzuteilen, daß hinsichtlich des Sicherheits-
Problems in Verbindung mit der Rheinlandräumung die
französische Regierung an ihrer Absicht festhalte, die ihr
notwendig erscheinenden Vorsichtsmaßnahmen zu treffen
Welches auch die kommende Vereinbarung sein möge , >e
cs sicher, daß die interessierten Mächte für die Zeit nach
der Räumung das Vorhandensein eines Feststellungs-
Verfahrens sichern möchten, das noch Ansicht der fran¬
zösischen Regierung weder eine besondere Belastung und
noch weniger eine Schikane für Deutschland wäre, da dieses
Verfahren das Ergebnis einer Vereinbarung sein würde,
das sowohl auf Deutschland als auch auf alle Signatar¬
staaten des Rheinpaktes zur Anwendung kommen würde.

Briand erstattet dem Kabinett Bericht
Paris , 13 . Sept . In dem morgen in Rambouillet unter

dem Vorsitz des Präsidenten der Republik stattfindenden

Ministerrat wird Minister des Aeußern Briand , der heute
abend in Paris eintrifft , über die Arbeiten des Völker¬
bundes Bericht erstatten und , wie die Agentur Havas er¬
fährt, auseinandersetzen , unter welchen Umständen er dazu
gebracht wurde , seine Rede vom Montag zu halten . Er
werde gleichzeitig über den Stand der mit Reichskanzler
Müller wegen der Rheinlandräumung aufgenommenen
Besprechungen berichten.

A«r dem AbrüsllliMMsschlltz
Genf, 13. Sept Im Abrüstungsausschuß der Völkerbundsver¬

sammlung wurde die allgemeine Aussprache über das Abrüstungs-
Problem fortgesetzt. Der ungarische Vertreter Graf Apponqi
inachte davon Mitteilung , daß Ungarn für die Entwicklung einer
Atmosphäre der Sicherheit demnächst die Fakultativklausel des
Haager Statuts über die obligatorische Schiedsgerichtsbarkeit mit
dem einzigen Vorbehalt der Gegenseitigkeit unterzeichnen werde.
Graf Vernstorsf unterstrich das große Interesse Deutschlands an
der Frage , ob dem vorbereitenden Abrüstungsausschuß und dem
Sonderausschuß zur Ausarbeitung einer Konvention über die
Kontrolle der Rüstungsindustrie nunmehr bindende und ent¬
scheidende Anweisungen gegeben werden . Das vom Reichskanzler
entwickelte Programm stimme mit dem der vorhergegangenen
Regierungen und mit dem von ihm selbst im vorbereitenden
Abrüstungsausschuß vertretenen überein Deutschland habe nie¬
mals unerfüllbare Forderungen gestellt, sondern sich stets mit
einer etappenweisen Lösung einverstanden erklärt . Unter Hinweis
auf die Abrüstungsentschlietzungen der Eiden letzten Bundes¬
versammlungen betonte Graf Bernstorfi daß die erste Etappe
in einer fühlbaren Herabsetzung der N cungen aller Waffen¬
kategorien und in der Offenlegung de - gesamten Rüstungsstan-
des der einzelnen Länder bestehen müsse.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung kam -s zu einer bedeutungs¬
vollen Aussprache zwischen Paul Loncour und Lord Cushendun,
wobei sich herausstellte , daß Paul Boncour üch mit der deutschen
Auffassung über die baldige Einberufung d vorbereitenden Ab¬
rüstungskommission und im Anschluß daran ler Weltabrüstungs --
konferenz einverstanden erklärte , während Lord Cushendun die
Festsetzung eines Zeitpunktes für den Zn mmentritt der vor¬
bereitenden Abrüstungskommission ablehnte . Paul Boncour be¬
tonte nachdrücklich , daß er sich den Ausführungen des Grafen
Bernstorff anschließe , daß zunächst der Zeitpunkt für den Zusam¬
mentritt der vorbereitenden Abrüstungskom Mission von der Voll¬
versammlung festgesetzt werden müsse . Der Entwurf für das Ak-
rüstungsabkommen müsse auf folgenden Grundlagen aufgebaut
werden : einmal ans der Grundlage der bereits durchgeführten
Entwaffnung einiger Staaten und zum anderen auf der Grund¬
lage des Locarnopaktes . Diese beiden Grundlagen hätten eine
teilweise Sicherheit in Europa geschaffen . Man könne deshalb
auch zu einer teilweisen Abrüstung schreiten. Er stelle mit Genug¬
tuung fest, daß Graf Bernstorff nicht eine völlige , sondern eine
etappenweise und progressive Abrüstung gefordert habe.

Rutscher Iuristelllsg i» Salzburg
Rede des Reichsjustizministers

Salzburg , 13. Sept . Der Beginn des Deutschen Juristentages
gewann besondere Bedeutung durch eine Rede des Reichsjustiz¬
ministers Koch -Weser, der seine Freude darüber ausdrückte, daß er
vor dem Juristeuparlament „der beiden Deutschen Reiche " spre¬
chen dürfe . Er gedachte dabei der besonderen Verdienste, die der
österreichische Stamm um die Entwicklung des deutschen Rechtes
habe . Die erste Aufgabe sei die, das deutsche Rechtsleben zu ver¬
einfachen und übersichtlicher zu gestalten . Veraltete Gesetze müß¬
ten beseitigt werden . Aber auch eine Sammlung des bestehenden
Rechtes sei notwendig . In der Organisation der Rechtspflege
müsse rationalisiert werden . Inwieweit das Cideswesen ab¬
gebaut werden könne, müsse geprüft werden . Das wichtigste an
der Rechtspflege sei die Persönlichkeit des Richters . Die Wahr-
nehmung des Richteramtes dürfe nur durch gereifte und erprobte
Persönlichkeiten geschehen . Es müsse mehr der Qualitätsbeamte
in den Vordergrund treten . Das Interesse des Volkes am Recht
gehe leider zurück. Es gelte deshalb , das Recht mit Volksgeist zu
erfüllen . Auch im Zusammenleben der Völker schwanke noch die
Rechtsidee. Die brutale Beendigung des Weltkrieges , der Bruch
der dem deutschen Volke gegebenen Versprechen habe auch im
Zusammenleben der Völker dem Rechtsgedanken Einbuße zu«
gefügt . Das Hauptthema der diesmaligen Tagesordnung ist die
Frage des deutschen Einheitsstaates . Der Lösung dieser Frage
komme man am besten näher , wenn man sie so behandle , daß sie
der Not des deutschen Volkes gerecht werde . Viel mehr als die
Juristen der großen Länder litten die der kleinen Länder darun¬
ter , daß ihnen für alle Zeit nur ein beschränktes Arbeitsgebiet
eröffnet sei . Nachdem die Wirtschaft aus Gründen der Ratio¬
nalisierung den Standpunkt der Wirtschaftsfreiheit habe verlassen
müssen , würde der Staat seine Pflicht vernachlässigen, wenn er.
es unterließe , aus dem Gesichtspunkt der Staatshoheit die Ent¬
wicklung zu beeinflussen. Man lebe in einer Zeit des kleber-
ganges von einer Desorganisation des Völkerlebens zu einer
gesicherten und geordneten Völkeroerfassung . Wie lange dieser
klebergang dauern werde , hänge von der Energie der vorwärts¬
strebenden Kräfte einerseits und der widerstrebenden Elementei
andererseits ab . Der gesicherte Rechtsfriede einer wohlgeordneten^
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Welt sei die Krönung allen juristischen Strebens . Wer auf diesem
Boden stehe, könne auch nicht ermüden , die Forderung des Selon-

bestimmungsrechtes der Völker immer wieder zu erheben,
denke hierbei vor allem an das Selbstbestimmungsrecht der öster¬

reichischen Brüder . Aber solange die Forderung des Zusammen¬
schluffes Oesterreichs mit dem Reich nicht ersüllt sei , hatten me

Juristen es in der Hand , durch die Gesetzgebung Deutschland und

Oesterreich nahe zu bringen . Niemand könne den Willen dieser
beiden Staaten daran hindern , gemeinsames Recht zu schaffen.
Der Redner spräche zum Schlüsse die Hoffnung aus , dag der - ag

kommen werde , wo Oesterreich seine Heimkehr ins Reich vollziehe,
denn „Recht mutz Recht werden !"

Der österreichische Justizminister Dr . Slama begrüßte die Mit¬

glieder des Deutschen Juristentages , indem er betonte , wenn das

deutsche Volk die Kraft gefunden habe , den früheren Rechrs-

zuständen , die zu einer völligen Zersplitterung geführt hatten,
ein Ende zu bereiten , dem Einheitsstaat ein einheitliches R )

zu geben , so sei es nicht zuletzt ein Verdienst des Deutschen Ju¬

ristentages . Nicht erreicht sei das Ziel der Rechtseinheit inner¬

halb des gesamten deutschen Volkes , zu welchem auch die Deut¬

schen in der Ostmark gehören . Wir stehen, so führte der Mmsster

aus , am ersten Anfang der Entwicklung . Der Weg der Rechts-

angleichung ist aber beschritten und wir wollen ihn weiter gehen
bis zum Ende.

Eeheimrat von Kahl , der gleich zu Beginn der Sitzung unter

dem lebhaften Beifall der Versammlung wieder zum Vorsitzenden
der Tagung gewählt worden war , erörterte in semer Schlutz-

ansprache auch die Anschlutzfrage, zu der die Juristen als Hüter
des Rechts nicht schweigen dürften . Alle , die es angeht , so führte
er aus , sollen es wissen , was wir fordern , daß das im ^ ayre
mit so großem Pathos proklamierte Grundrecht des Selbstbestim-
mungsrechtes endlich auch Anwendung und Anerkennung für un-

sere beiden Reiche finden möge . Es ist notwendig , daß auch in

der Minderheitenfrage endlich eine völkerrechtliche Regelung
Platz greift.

Neues vom Tage
Tagung des Landbundvorstandes

Berlin , 13 . Sept . Der Bundesvorstand des Reichsland¬
bundes hielt eine Sitzung ab, in der er sich vor allem mit
der ungünstigen Preisentwicklungan den deutschen Getreide¬
börsen und Viehbörsen beschäftigte. Der Bundesvorstand
hielt eine Drosselung der Getreideeinfuhr durch die Regie¬
rung mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln für
notwendig. Der Bundesvorstand befaßte sich dann mit den
deutsch -polnischen Handelsvertragsverhandlungen und er¬
innerte an dir Forderungen des früheren Reichskabinetts,
nicht eher in wirtschaftliche Verhandlungen einzutreten, be¬
vor nicht die Lösung der Frage des Niederlassungsrechtes
und der Erenzzonenverordnung im deutschen Sinne ge¬
sichert ist.

Das Haager Urteil über die Chorzow -Ängelegenheit
Haag , 13. Sept . Der ständige internationale Gerichtshof

hat seine Entscheidung in dem deutsch -polnischen Lhorzow-
Streitfall bekanntgegeben . Die deutsche Regierung hatte
bekanntlich in ihrer vom 8 . Februar 1927 datierten Klage
gefordert , daß die polnische Regierung zum Ersatz des Scha¬
dens verurteilt werden solle, der den beiden beteiligten
deutschen Privatgesellschaften , den Bayerischen Stickstoffwer¬
ken und den Oberschlesischen Stickstoffwerken durch die wider¬
rechtliche polnische Besitzergreifung der Stickstoffabrik in
Chorzow erwachsen ist , und daß die Höhe dieser Schaden¬
ersatzsumme vom Gerichtshof festgestellt werden müsse . Zn
seiner mit 9 gegen 3 Stimmen gefällten Entscheidung hat
der Gerichtshof gegenüber dem deutschen Klageantrag dahin
erkannt , daß die polnische Regierung verpflichtet sei , an die
deutsche Regierung eines der Höhe des entstandenen Scha¬
dens entsprechende Ersatzleistung zu zahlen . Die Höhe der
Schadenersatzleistung soll erst später durch eine Neuen-schei-
dung des Gerichtshofes bestimmt werden.

Eine Interpellation Cachins über die Rede Briands
Paris , 13 . Sept. Der „Temps" berichtet, daß auch der

kommunistische Abgeordnete Cachin beim Kammerpräsiden¬
ten eine Interpellation über die Völkerbundsrede Briands
eingereicht hat.

Die Durchführung des Komplottes in Spanien vereitelt
Madrid, 13 . Sept . Die für letzte Nacht vorbereitete Durch¬

führung des Komplottes ist an den polizeilichen Maßnah¬
men gescheitert. Es wurden mehrere Verhaftungen vorge¬
nommen . Eine eingehende Untersuchung ist eingeleitet.

Eine päpstliche Enzyklika
Rom , 13. Sept . Der Papst veröffentlicht eine Enzyklika,

in der er an das Werk der Päpste zur Förderung der Stu¬
dien , die die Welt des Orients zum Gegenstand haben , und
zur Vermittlung tieferer Kenntnisse in diesem Wissenszweig
besonders unter den Priestern erinnert. Der Papst fordert
zum Schluß die Bischöfe auf, mit ihm zusammenzuarbeiten,
um die Rückkehr der Andersgläubigen in den Schoß der
römischen Kirche zu fördern.

Aus Skadt und Land.
Altensteig, den 14 . September 1928.

Ein schwerer llnglücksfall ereignete sich gestern im
Sägewerk der Firma Martin Braun hier . Der 28 Jahre
alte ledige Heizer Karl Han old, Sohn des Schuh¬
machermeisters Hanold hier , kam nach erfolgter Reparatur
eines Transmissionsriemens beim Auflegen desselben so
unglücklich in die Transmission, daß es ihn einigemal um
die Transmissionswelle schlug und beim Abstellen der
Transmission schwer verletzt und bewußtlos am Boden lag.
Ein Fuß war ihm unterhalb des Knies abgerissen . Er kam
bald wieder zum Bewußtsein, wurde von dem schnell an der
Unglücksstelle eingetroffenen Arzt verbunden und in das
Bezirkskrankenhaus nach Nagold gebracht, wo ihm sofort
der Fuß am Knie abgenommen werden mußte . Er hatte
auch sonstige schwere Verletzungen und starb heute
früh. Dem Verunglückten und seinen Angehörigen
wendet sich herzliche Teilnahme zu.

Ein neues Singen ist dem deutschen Volk und besonders
der deutschen Jugend geschenkt worden . Das alte Volks¬
lied , der alte Thoral, beginnen zu neuem Leben zu er¬
wachen . Tausende deutsche Männer und Frauen aller
Altersstufen, Stände und Berufe, haben z . B . auf Sing¬
wochen des Finkensteiner Bundes aus diesem Borne ge¬
trunken und Unschätzbares für ihr persönliches und ihr
Gemeinschaftsleben empfangen. Ein großer Teil der deut¬
schen Jugend aber ist an diesem Segensquell noch vorüber¬
gegangen. Und doch strömt uns aus den alten Weisen ein
Geist der Kraft und Gemeinschaft entgegen, der in den
größten Zeiten unseres Volkes und unserer Kirche lebendig
war, nachdem wir heute wieder hungern und dürsten . Um
dieses gewaltige deutsche Erbe unserem Geschlecht nahezu¬
bringen, hält unter der Leitung von Stadtpfarrer W.
Kiefner-Blaubeuren das Jugenderholungsheim Mon-
bachtal in den Herbstferien für die evangelische Jugend
beiderlei Geschlechts aus allen Kreisen , Bünden und Ver¬
einen eine Singwoche ab . Der alte deutsche Choral und
das alte deutsche Volkslied sollen hier in ernster und froher
gemeinsamer Arbeit gepflegt werden.

Nagold, 13 . Sept . In der Nacht vom Dienstag auf den
Mittwoch wurde in die BUroräume des Güterschuppens ein¬
gebrochen. Dem Unbekannten fielen nur 4—5 Mark in die
Hände . Außerdem nahm er noch einige Kleidungsstücke
mit. ,

— Calw , 13 . Sept . Die Hopfenernte im Bezirk
ist Heuer sehr befriedigend ausgefallen . Die Hopfen blie¬
ben von Krankheiten verschont, entwickelten sich sehr gur
und setzten reiche Dolden an. Die Ware ist recht schön, nir¬

gends sah man rote Hopfen , wie es oft der Fall war. Bei
dem guten Wetter ging das Dörren rasch von statten . Der
Hopfenanbau hat in den Güuorten wieder zugenommen, da
in den letzten Jahren gute Preise erzielt wurden. — Die
Kartoffelernte ist allgemein im Gange. Trotz des
trockenen Wetters den Sommer hindurch ist der Knollen¬
ansatz reichlich , namentlich im Gäu. Die Quantität befrie¬
digt und die Qualität ist ausgezeichnet . Am meisten Kar¬
toffeln werden in Deckenpfronn angebaut, die vielfach be¬
vorzugt werden . Der Preis betrug auf dem letzten Markt
6—6 .50 Mark der Zentner frei ins Haus geliefert.

*

Pfalzgrafenweiler , 13 . Sept . Die Auszahlung für Sep¬
tember an Kriegerhinterbliebene, Kleinrentner und Sozial¬
rentner in Pfalzgrafenweiler findet am Dienstag , den
18 . September, vorm . 8—tz -11 Uhr auf dem Rathaus statt.

Freudenstadt, 13 . Sept . (Notlandung eines Flugzeugs.)
Das Flugzeug I) 571 „Karlsruhe"

, das den Dienst auf der
Linie Konstanz —Frankfurt a . M . versieht , mußte heute
mittag gegen 11 Uhr infolge Propellerbruchs in Freuden-
siadt notlanden. Die Landung ging glatt von statten.
Die Passagiere, von denen einige kleinere Hautschürfungen
erlitten , wurden in Autos teils nach Baden-Baden, teils
nach Frankfurt gebracht.

Neuenbürg, 13 . Sept . Mit Beginn dieses Monats trat
Oberlehrer Beutler, der Heuer sein 67 . Lebensjahr voll¬
endete und der nunmehr 30 Jahre der hiesigen Schule an¬
gehörte, in den Ruhestand . Oberschulrat und Vezirksschul-
amt haben ihm in anerkennenden Worten ihren Dank für
seine Wirksamkeit ausgesprochen.

Rottweil , 12 . Sept . Heute feierte hier einer der bekann¬
testen Mitbürger, Oberlehrer Fader, Schulvorstand an der
evang. Volksschule , seinen 60 . Geburtstag . Er hat sich nicht
nur in seinem Berufe, sondern auch als Musiker und Kom¬
ponist einfacher und schöner Männer- und gemischter Chöre
bleibende Verdienste erworben. Als guter Kamerad,
Freund und fröhlicher Gesellschafter ist Fader in der gan¬
zen Stadt bekannt und beliebt. Wir wünschen ihm noch
eins lange Lebensdauer.

Nottweil , 12 . Sept . Auf Einladung des Stadtschult¬
heißenamts wird der Württ . Luftfahrverband hier am
Sonntag , 16 . September, nachmittags aus dem Gelände des
Höllenstein einen Eroßflugtag abhalten.

Sulgau , 12 . Sept . (Tödlicher Unfall .) Ein Unfall mit
Todesfolge ereignete sich in Heiligenbronn. Der aus
S . gebürtige Büroangestellte Sch. überfuhr dortselbst mit
seinem Motorrad nachts ein lljähriges Mädchen , welches
an den Folgen verschied. Der Unfall ist umso tragischer,
da das ums Leben gekommene Mädchen vorübergehend aus
Schlesien zur Erholung in Heiligenbronn war.

Stuttgart , 13 . Sept . (Todesfälle .) Arnim Frhr. v.
Eaisberg-Schöckingen, der letzte Oberjägermeister des letzten
Königs von Württemberg, ist am Mittwoch an den Folge»
einer Operation in Hamburg plötzlich gestorben . — In
Stuttgart ist am Mittwoch Oberbergrat a . D . Gustav WejM
fer gestorben . Er war von 1888—1899 Vorstand des Kgl.
Hüttenwerks Wasseralfingengewesen.

Bekleidungsmesse. Am Mittwoch wurde die dies¬
jährige Slldd . Textil- unv Bekleidungs-Herbstmesse geschloh
sen . Der Besuch war an allen vier Ausstellungstagen starl^
Die erzielten zahlreichen Kaufabschlüsse befriedigten durch»!
weg . Es war sichtbar aufsteigende Tendenz vorhanden , die
auf eine Belebung des Marktes schließen läßt. Die nächste!

. Veranstaltung— Frühjahrsmesse1929 — wird Voraussicht
lich im Laufe des Monats März 1929 stattfinden.

Vermißt. Der seit 7 . September in Uttendorf (Pinz»
gau ) weilende Hochschüler Gerhard Schmelzle aus KorntÄ
bei Stuttgart wird vermißt . Schmelzle hat eine Vergtour-
ins Stubachtal unternommen.

Fischerlehrkurs. Die Württ. Landwirtschaftskam»
mer veranstaltet vom 25 . bis 27. Oktober einen Fische«
lehrkurs in der Landwirtschaftsschule in Waldsee . j

vo« Astrid Baeriugi

Originalübersetzung aus dem Schwedischen '
37) (Fortsetzung . ) -

Wie lange er Auge in Auge mit dem Unbekannten saß , !
wußte er nicht. Zuletzt wich der schreckliche Feuerblick, der
schwarze Schatten schüttelte sich und leise, wie er gekom- ;
men . entwich er in den Wald. Verwirrt und betäubt saß !
Mats da, die Hand um den Schlittenrand geklammert , das !
Blut hämmerte in den Fingern. Er faßte nach dem Zügel ^
und blickte um sich . Hinter ihm saß Einar , immer noch >
schlafend, die Büchse im Arm . l

Mats war wach . Von dem Tage an wußte er , daß er -
über seinen Pflegebruder zu wachen hatte. Bei dem Ge¬
danken stieg eine ganz neue Liebe in ihm empor für den '
reichen, übermütigen Bauernsohn, etwas von stiller Ueber - !
legenheit und schützendem Mitleid . Bei der Tagesarbeit , s
beim Spiel würde Einar wohl immer der Herrschende, Be - '
fehlende sein . Aber nachts , im Finstern, bei unbekannten :
Gefahren , da war Mats der „König"

. Der Gedanke wei- ;
tete seine Brust , ließ sein Selbstvertrauen wachsen. Er
glaubte, ein Stück Unabhängigkeit errungen zu haben . Sein s
Vater hatte Einars Bruder ins Verderben geführt, er, !
Mats , hatte diese Schuld bezahlt. Doch niemand sollte je
erfahren , was auf dem einsamen , dunklen Winterweg
geschehen war. !

Als sie auf den Hof einlenkten , kam Anders selbst !
hinaus, die Waren zu bergen . Weiß wie ein Tuch saß Mats
zwischen den Säcken. Hinter Mats auf dem Schlitten Einar,
frisch und munter , den kleinen Rausch hatte er verschlafen.

„Was ist dir , Junge"
, sagte Anders zu Mats , „ist dir

dem Gesicht erfroren , wasch dich mit Schnee .
"

„Ach nein"
, höhnte Einar, „Mats hat sich vor den Wöl¬

fen gefürchtet. Aber das ist zum Lachen , wir haben keinen
gesehen . Ein andermal laß ich mir den Spaß nicht ver¬
derben und jage .

"
Anders schlug seinem Sohn auf die Schulter , Mats

brachte die Pferde in den Stall und schirrte ab . Bald
schliefen alle den Schlaf des Gerechten.

Es schien , als hätte Mats sich durch die Fahrt frei
gekauft . Anders gab ihm kurz darauf den halben Knechts¬

lohn. Damit er damit das Rechte getroffen, zeigte ihm
ein Aufleuchten in Mats ' Augen.

„Du hast mir nicht zu danken"
, sagte er verlegen, als

Mats danken wollte . „Du sollst den ganzen Knechtslohn
in Kleidern und mit allen Rechten haben .

"
Anna-Greta sah er an den Werktagen jetzt wenig. Sie

war nun bald fünfzehn Jahre alt und recht groß für ihr
Alter . Sie trug die Zöpfe sittsam um den Kopf gelegt und
ging ihrer Mutter in Küche und Keller zur Hand , half vor
den hohen Festtagen in der Backstube das Dünnbrot backen
und schob die dünnen, grauweißen Kuchen so dicht an¬
einander, daß sie einem sternenbesäten Winterhimmsl
glichen . Ja , zu Weihnachten hatte sie die Weihnachtskuchen
mit den Mägden allein gebacken. Als der erste Kuchen
heiß und dampfend auf dem Holzbrett lag , strich sie frische
Butter darauf, sprang damit eilig in den Stall , wo Mats
die alten Mähren striegelte , und steckte ihm den Kuchen zu.
Rasch war sie wieder zur Tür hinaus.

Des Abends nach getaner Arbeit saß sie am Herd, hatte
die Hände um das Knie geschlungen und schaute träume¬
risch ins flackernde Feuer. Der rote Schein lag auf ihrem
weißen Gesicht , Fünkchen stoben hie und da knisternd auf
ihr Kleid — sie merkte es nicht.

Mats saß in seiner dunklen Ecke und schnitzte vorsichtig
an dem neuen Rockenstock , er war gerade bei einem roten
Drachen, der seine Zunge über eine noch nicht ganz aus¬
geschnitzte Blume ausstreckte. Zwischendurch blickte er be¬
wundernd zu dem schönen Mädchenkopf hinüber , der sich
aus der Winterdämmerung licht heraushob. Daß er ihn
nicht in Holz schnitzen konnte!

Erst , wenn der Vater eintrat , war Anna Greta wieder
die alte . Sie lachte und schäkerte mit ihm , daß er hinter
seinem großen Bart lächelte , sie kroch auch wohl wie ein
kleines Kind auf seine Kniee.

So vergingen die Winterabende. Der Januar mit
seiner schneidenden Kälte sperrte die Menschen ein . Bläu¬
lich schimmerte die Winterpracht , und an jedem Tage
leuchtete sie schöner . Bald würde der Märzhimmel frei und
leicht über den knisternden Schneeweiten stehen. Hell
leuchtete es am Fastnachtstag, Nordlands größtem Win¬
terfesttag. Es war ein Tag des Spiels und des Tanzes,
des Essens und Trinkens, des Lachens und der Freude.

4 Die Sonne war bis dahin ein seltener East gewesen;
zögernd nur fielen hie und da dünne Strahlen über die
Ebene und beleuchteten für Stunden die Bergspitzen . Nun
kam der Fastnachtstag . kleberall lichtes Eesunkel über
der bläulichen , wie mit Smaragden besäten Schneekruste.
Jetzt feierte man die Wiederkehr des Lichtes , und welchen
Lichtes ! Blendende Reinheit und Klarheit in den Höhen,
durchsichtige Luft, zwiefach schimmernd und leuchtend nach
des Winters Dunkel.

' Im Taule -Dorf versammelte sich die Jugend auf dem
z Grenzrücken, um von dort mit Skiern und Rodelschlitten
; eine wilde Fahrt in die Höfe zu machen. Auch Anna-Greta
^ wollte mit. Einar war schon oben und seine Kommando¬

rufe schallten bis in den Hof . Ehe Mats wußte, wie ihm
geschah , hatte ihn Anna-Greta zur Tür hinausgejagt.

» Mats hatte sich bisher vom Fastnachtstreibenferngehal-
, ken . Er wagte nicht zu denken, warum. Halb wider Willen
! folgte er Anna-Greta, die in ihrem rotgestickten Wams und
> ihrer roten Mütze wie ein Koboldmädchen von den anderen
s abstach . Ihr Lachen lockte ; der Ton zog ihn wie willenlos
; mit . . . .

'
- Noch nie hatte er einen solchen Tag erlebt ! Dunkel

stand der Wald, jeder Baum schien wie durchleuchtet, tief-
s blaue Schatten lagen zwischen den Stämmen , lleberall
- Stille , Friede, Einsamkeit . Irgendwo ein leiser Vogellaut,
- da ein glitzerndes zerstäubendes Schneeflöckchen, das ab-
s schwirrte, als ein Vogel sich vom Zweig erhob, sonst rührte

sich nichts . Ein Altar , dem Gott des Schweigens errichtet,
- war der Wald mit seiner Decke von blauweißen Daunen,
s mit seinen schneeverhllllten Tannen, die riesigen Leuchtern
> gleich, an der Spitze leuchtendes Sonnengold trugen.
s Aber drunten auf den Höfen prickelnder Glanz über

blauer Schneespur und bunter Festtracht , über kreischen¬
dem Jungvolk und zankenden Sperlingen und dazu das
Trillern des Seidenschwanzes, das wie feiner Silber¬
glockenklang durch die gefrorenen Ebereschenbäume tönte.

Knaben und Mädchen sausten den Berg hinunter, daß
( der Schnee um sie stob , kniend auf den breiten Skiern, den
! Stecken zwischen den Beinen , oder rittlings auf den großen
! Rodelschlitten , die Raum für zehn boten , unter Geschrei
? und Lachen.

(Fortsetzung folgtZ ;
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Reichswehrmanöver . Die Herbstübungen des
durch andere Truppenteile (Artillerie , Kavallerie, Kraft¬
sahr- und Fahrtruppen) verstärkten 13 . (württ .) Infante¬
rieregiments beginnen am 14 . September in der Gegend
von Frommenhausen südwestlich Rottenburg. Sie führen
dann durch Teile der Oberämter Horb, Sulz und Obern¬
dorf in die Gegend von Linningen und Bösingen, OA. Rott¬
weil, wo sie am 21 . September endigen . Die Hebungen wer¬
den von Oberst Schmidt , dem Kommandeur des 13. (württ.)
Infanterieregiments und Landeskommandanten in Würt¬
temberg , geleitet.

Holzelfingen, OA. Reutlingen , 13. Sept . (Tollkir¬
schen gegessen .) Als der hiesige Landwirt Gottlob
Fromm mit seiner Tochter, der 16jährigen Berta , auf dem
Felde mit Mähen beschäftigt war, entfernte sich diese, um
angeblich im Walde Hagenbutten zu pflücken. Das Mädchen
wurde bewußtlos aufgefunden , wobei man an der Zunge
feststellen konnte, daß es schwarze Beeren genossen hatte.
Der alsbald herbeigerufene Arzt stellte fest, daß das Mäd¬
chen Tollkirschen gegessen habe . Es liegt jetzt hoffnungslos
darnieder.

Neu -Ulm,"13 .Sept . (Erschossen .) Gestern abend wurde
auf der Staatsstraße zwischen Gerlenhofen und Senden ein
IWHriger Bursche (angeblich Meyer aus Senden) in dis-
Herzgegend geschossen und verschied nach kurzer Zeit . An¬
geblich soll der Unfall beim Aepfelstehlenpassiert sein.

Buttenhausen, OA. Münsingen, 13 . Sept . (Zu dem
Selbstmord . ) Zu dem tragischen Tod von Schultheiß
Eräter wird bekanntgegeben : Als Landrat Barth von
Münsingen am Dienstag morgen das Rathaus betrat, hörte
man aus der Amtsstube einen Schutz : Schultheiß Jakob'
Eräter hatte seinem Leben , vermutlich in einem Anfall von
Geistesstörung, ein Ende gemacht. Die Last seines verant¬
wortlichen Amtes hatte seine Nerven zerrüttet. Sein ver¬
störtes Wesen fiel schon länger aus.

Salach, OA. Göppingen, 13 . Sept . (Vereiteltes
Mord . ) Ein fürchterliches Unglück wurde gestern abend
durch die in die Papierfabrik zur Nachtschicht gehenden Ar¬
beiter und durch Straßenpassanten verhütet. Durch das
Schreien eines Kindes aufmerksam gemacht, das vom Wehr
herüberklang , eilten sie der Stelle zu und fanden dort den
42 Jahre alten Christian Uebele aus Faurndau, der sich
und sein sieben Jahre altes Kind mit einem Strick zusam¬
mengebunden und daran ein Gewicht befestigt hatte, um in
das Wasser zu gehen . Die Leute verhinderten die Tat und
brachten den Lebensmüden in den Ortsarrest, wo er diese
Nacht festgehalten wurde , während das Kind im Hause des
Oberlandjägers Nagel Aufnahme fand . Als Grund für die
schreckliche Tat gab Uebele zerrüttete Familienverhältnisse
an.

Friedrichshafen, 13 . Sept . (V o r d e m A u f st i e g . ) Daa
neue Luftschiff schwebt frei in der Halle . Die fünf Motoren
find klar und jederzeit zum Aufstieg bereit. Der endgültige
Beschluß über den Aufstieg wird kaum vor Freitag abend
gefaßt werden . Je nach den Witterungsverhältnissen findet
die erste Werkstättenfahrt vielleicht erst Sonntag oder Mon¬
tag statt . Dr. Eckener ist fest entschlossen, dieses Jahr noch
mit dem Luftschiff zwei Amerikafahrtenmit Rückfahrt nach
Friedrichshafen auszuführen. Eine Fahrt um die Welt für
Heuer ist aber ausgeschlossen.

Klein« Nachrichten aus aller Wett.
Lotteriegewinn. 33 Briefträger vom Frankfurter Haupt

Postamt hatten in einem Viertellos die letzte Hunderttan
fendmark- Elücksnummer der Preuß . -Südd. Klassenlotterii'
gespielt . Sie erfuhren das erst , als der Lotterieeinnehmer
tm großen Sortiersaal mit den nach Abzug der Gewinn¬
steuer verbleibenden20 000 Mark erschien, um diese Summe
Den 33 diensttuenden Beamten auszuzablen.

Tragische Todesfälle. Vor einigen Tagen waren die drei
Töchter des Direktors einer Bierbrauerei in Sevilla , eines
deutschen Staatsangehörigen , an Fieber schwer erkrankt.
Zwei von ihnen waren an einem Vormittag gestorben . Nun¬
mehr ist auch die dritte Tochter gestorben.

Die Schwelaulagen bei Halle . Nachdem die Schwelanlagenin Bruckdorf besichtigt worden sind und festgestellt worden
ist, daß die angeordneten vorläufigen Einrichtungen zur
Verbrennung des Auspuffgases arbeiten, hat das Overberg¬
amt beschlossen , von einer vollständigen Stillegung der An¬
lagen zunächst noch abzusehen . Es wird aber dafür gesorgt
werden , daß die vorläufigen Einrichtungen innerhalb weni¬
ger Wochen so vervollkommnet werden , daß das Austretsn
Anverbrannten Schwelgases und seine Verbreitung in der
Umgebung ausgeschlossen ist . Bis dahin wird der Schwel¬
betrieb stark eingeschränkt.

Manöverunglück. Im polnischen Manövergelände von
Vorzezin ereignete sich ein schweres Unglück. Als eine Ka¬
vallerieabteilung den Befehl erhielt, ein Infanterieregi¬
ment anzugreifen , machte es nicht, wie vorgesehen , hundert
Neter vor der Infanterie Halt, sondern galoppierte in diese
Mein . Die Infanteristen versuchten, sich gegen den uner¬
warteten Ansturm durch vorgehaltene Bajonette zu schützen,
insgesamt wurden etwa 40 Soldaten verwundet.

-öm ivg Kilometer-Tempo in eine Soldatengruppe. Ein
Automobilunglück, das an die furchtbare Katastrophe von

erinnert, hat sich auf der Landstraße zwischen Ver-
Me ? und St . Cyr ereignet. Ein Mechaniker , der ein neues
Wyassts ausprobierte, fuhr , als er einem entgegenkommen¬den Radfahrer ausweichen wollte, mit einer Eeschwindig-<e,t von über hundert Kilometern in eine Abteilung von-o Soldaten hinein, die sich auf dem Rückwege nach der
scheine befand . Mit Ausnahme eines einzigen Soldaten
wurden alle durch das rasende Fahrzeug niedergemäht und
»um Teil zwanzig Meter weit fortgeschleudert . Da der Len-

un letztenAugenblick alle Bremsen angezogen hatte,machte das Fahrzeug einen Sprung in die Luft und fiel auf
, hmgestürzten Soldaten nieder . Sämtliche 18 Soldaten

AÜ » " schwer verletzt , davon fünf derart, daß an ihremAuskommen gezweifen wird.

Spiel md Sport
Die Verbandsspiele der ^.-Klasse des Neckar-Nagold -Gaues

sind in vollem Gang. Sämtliche ^ -Vereine vom letzten Jahre
haben technische Fortschritt zu verzeichnen , das durfte der Sport¬
verein Altensteig merken beim ersten Verbandstreffen Altensteig-
Effringen , wobei die Punkte ehrlich und redlich geteilt werden
mußten. Das Torverhältnis war 2 : 2, d . h . Effringen hatte
eben Dusel, denn Altensteig war spieltechnisch weit überlegen
und der verlorene Punkt schmerzt uns Sportanhänger beute
noch und wird dem Sportverein Altensteig noch lange im Wege
liegen . — Das 2 . Verbandsspiel hatte der Sportverein Alten¬
steig in Altburg . Diese Elf ist von jeher ein gern gesehener und
geschätzter Gegner des Sportvereins Altensteig, mußte aber die
Waffen strecken , denn mit 5 : 3 (Halbzeit 3 : 1 ) Toren siegte
Aliensteig über Altburg . Hier hieß es „dem Besseren den Sieg ".— Letzten Sonntag hatte der Sportv . Altensteig Horb als Gast.Das Resultat lautete 4 : 1 (Halbzeit 1 : 1 ) Tore . Punkt halb
3 Uhr stellten sich beide Mannschaften dem Schiedsrichter Herrn
Braun aus Altburg . Altensteig hatte Platzwahl , Horb Anstoß
und sofort begann ein lebhaftes Fußballspiel . Eine leichte
Ueberlegenheit des Sp . -V . Altensteig machte sich bald bemerk¬
bar, so daß der Torwart von Horb öfters ins Spiel eingreifen
mußte . Ein gut getretener Eckball von rechts verwandelte der
Sturmführer Altensteigs mitten im Gedränge zum ersten Tor
für Altensteig. Horb legte sich nun mächtig ins Zeug und das
Spiel wurde ein offenes und es war nicht zu verhüten, daß Horb
durch einen schön getretenen Fernschuß den Ausgleich Herstellen
konnte . Der Kampf wogte hin und her , auf beiden Seiten wur¬
den schöne Torgelegenheiten ausgelassen. Halbzeit 1 : 1 . Nach
Wiederanstoß sah es aus , als wolle Altensteig wieder die Punkte
teilen . Angefeuert vom Publikum setzte Ältensteig in der letzten
halben Stunde zum Endsport an. Horb konnte hier nicht ständ-
halten . 20 Minuten vor Schluß konnte Altensteigs Halbrechter
bei schönem Zuspiel durch einen plazierten Schuß das sieg¬
bringende Tor schießen. Stand 2 : 1 für Ältensteig. 2 Minuten
später war es wieder der Halbrechte , der das Resultat auf 3 : 1
erhöhte . Horb verlegte sich nunmehr auf die Verteidigung . Nur
einige Alleindurchbrüche brachten Horb über die Spielmitte,
scheiterten aber an der gut spielenden Altensteiger Hintermann¬
schaft. Kurz vor Schluß konnte Altensteigs Sturmführer das
Resultat auf 4 erhöhen . Mit 4 : 1 Toren verließen beide Mann¬
schaften das Spielfeld . Der Schiedsrichter konnte nicht ganz be¬
friedigen, denn nicht weniger als vier gerechte Elfmeter hat er
nicht gegeben, was die Torzahl zu Gunsten Altensteigs um ein
bedeutendes erhöht hätte. Horb konnte gut befriedigen, beson¬ders seine ruhige und faire Spielweise . Ihr bester Mann war
wohl ohne Zweifel der Torwart , denn ohne ihn wäre eine zwei¬
stellige Torzahl nicht zu vermeiden gewesen. Auch Altensteig
konnte ausnahmsweise gut gefallen und wir hoffen, daß sie in
ihrem Spieleifer so weiter machen . Am kommenden Sonntag
treffen sich in unserem Städtchen Altensteig I — Dornstetten f.
Dornstetten ist zur Zeit in sehr guter Verfassung, so daß über
einen Spielausgang heute noch nichts gesagt werden kann . Doch
hoffen wir das Beste , nachdem Altensteig seit langer Zeit ein¬
mal wieder komplett antritt . — Altensteigs 2. Mannschaft macht
am kommenden Sonntag das 1 . Verbandsspiel in Nagold gegen
Nagolds 2 . Auch hierzu wünschen wir Glück.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 13. September

Zugetrieben waren
Iungrinder , 18
verkauft blieben
Schweine.

Es kosteten pro 50 Klgr . Lebendgewicht:
Bullen : a) ausgem. 45—47 , b) vollfl . 42—44;
Iuugrinder : a ) ausgem. 53—57 , b) vollfl . 46—51:- - p) g,

-
beste Saugkälber 75—78, c) gem.

Letzte Nachrichten
Ein französisches Flugzeug verschollen

Paris , 13 . Sept . In der Höhe der Scilly -Jnsel wurde
heute vormittag vom Dampfer „Jsle de France" ein Flug¬
zeug nach Le Bourget gestartet, um die schnellere Post-
beförderung nach dem Festlande zu vermitteln . Heber
seinen Verbleib ist bis zum Abend nichts bekannt gewor¬
den . Die von Wasserflugzeugen aus Cherbourg und ver¬
schiedenen Schleppern angestellten Nachforschungen sind
ergebnislos geblieben.

Großer Brand in einem Karpathenort
Uzhorod (Karpathorußland) , 13 . Sept . Durch einen

Brand in der Gemeinde Domanince bei Uzhorod , der in¬
folge des herrschenden Windes und großen Wassermangels
rasch um sich griff, wurden 24 Wohngebäude mit den dazu
gehörigen Wirtschaftsgebäuden vernichtet . Menschenleben
sind nicht zu beklagen ; das Feuer scheint gelegt worden
zu sein.

Opfer der Berge
Salzburg , 13 . Sept . Wie schon gemeldet, wird seit dem

8 . September der in die Pinzgauer Berge gefahrene 25jähr.
Hochschüler Gerhard Schmelzte aus Korntal bei
Stuttgart vermißt. Er wurde von Hirten auf der Schrot¬
wand im Felbertal (Gemeinde Mittersill) als Leiche ge¬
funden. Seine Bergung konnte infolge des schlechten Wet¬
ters noch nicht durchgeführt werden.

Verhütetes Eisenbahnunglück
Augsburg» 13 . Sept . Die Reichsbahndirektion Augs¬

burg teilt niit : Heute nachmittag gegen 15 Uhr riß der
Güterzug 7506 bei der Ausfahrt aus Neu-Ulm in der Kurve
vor der Donaubrücke ab . Infolge ungenügender Verstän¬
digung der beteiligten Dienststellen wurde der nachfolgende
Stuttgarter Schnellzug in Neu-Ulm abgeläutet in der irri¬
gen Annahme, daß sich der abgerissene Schlußteil des Eüter-
zuges bereits in Ulm befinde. Der V-Zug konnte durch
Haltesignale rechtzeitig gestellt werden, so daß ein Ausstoß
nicht erfolgte. Er wurde nach Neu-Ulm zurückgedrückt und
konnte mit einer Verspätung von 18 Minuten seine Fahrt
fortsetzen.

Sechs Todesopfer einer Unvorsichtigkeit
Quebec , 13 . Sept . Südlich der Eisenbahnlinie Hurst

in der Provinz Ontario brach ein Brand aus , bei dem
sechs Kinder in den Flammen umkamen. Die
Eltern und zwei Kinder konnten gerettet werden. Eine
Hausangestellte erlitt schwere Brandwunden. Der Brand
ist darauf zurückzufllhren, daß man versucht hatte, das er¬
löschende Küchenfeuer mit Benzin wieder in Gang zu
bringen.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Der über Mitteleuropa liegende Hochdruck befestigt sich»

so daß für Samstag heiteres und trockenes Wetter zu er¬
warten ist.

Kühe : b ) vollfl . 31^ 37 , c) fl . 20—28, d) ger . 15—10;- - - - - - ^ ^Kälber : b) feinste Mast- uni
63—72, d) ger . 52- 62;

Schweine: a ) über 300 Pfund 80—81, b) von 240—300 Pfund
80—81, c) von 200—240 Pfund 70- 81, d) von 160—200 Pfund75—78, e) von 120—160 Pfund 71—74, g) Sauen 52—63.

Verlauf des Marktes : Großvieh langsam, Kälber und Schweine
müßig belebt.

Stuttgarter Grotzmärkte vom 13 . Sept . Kartoffelmarkt auf dem
Leonhardsplatz : Zufuhr 350 Zentner, Preis 5,50—6 -4t für einen
Zentner. — Filderkrautmarkr auf dem Leonhardsplatz: Zufuhr
100 Zentner, Preis 8—10 -4t für 1 Zentner. — Mostobstmarkt aufdem Wilhelmsplatz : Zufuhr 800 Zentner, Preis 7,50—8 -4t für
1 Zentner.

Calw , 13. Sept . (Vieh - und Schweinemarkt. ) Bei dem am
letzten Mittwoch stattgefundenen Vieh- und Schweinemarkt wur¬
den insgesamt 300 Stück Rindvieh zugeführt, darunter befanden
sich 30 Ochsen, 27 Stiere , 72 Kühe, 84 Kalbinnen , 77 Jungrin¬der , 1 Farren . Bezahlt wurden für Ochsen 1160—1320 Mark,Stiere 630—1050 Mark je pro Paar , für Kühe 320—580 Mark,Kalbinnen 361—510 Mark, Jungrinder 230—320 Mark je proStück . — Auf dem Schweinemarkt waren 61 Läufer und
534 Milchschweine zugeführt. Bezahlt wurden für Läufer 68bis 158 Mark, für Milchschweine 25—62 Mark je pro Paar.

Hcrrenberg, 12 . Sept . (Obstmarkt .) Zufuhr 10 Zentner
Tafelobst, 110 Ztr. Mostobst und 15 Ztr . Steinobst . Verkauftwurde alles bei lebhaftem Handel. Tafelobst kostete 10—12 -4t,
Mostobst 5 .60 -4t , Steinobst 10 -4l . Die Nachfrage nach Most-
obst konnte bei weitem nicht gedeckt werden. Das Tafelobst muß
besser verpackt angeliefert werden. Die Körbe gut mit Stroh
oder Heu auspolstern. Die Nachfrage nach Steinobst ist im
Steigen begriffen. Absatz für Steinobst ist der Mittwochmarkt
der günstigere.

Gestorbene
Conweiler: Joh . Adam Eann , Alt -Schultheiß, 85 I . a.
Calw: Christiane Steck geb . Köhler.
Brückles - Sagmühle: Anna Barth , 40 I . a.
Dobel: Förster a . D . Georg Habel, 83 I . a.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei , Altenstei-
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AmSamstag Abend 8 Uhr veranstaltet die
Stadlk-prll- Altensteig

im Saal des Gasthofesz. „ Grünen Baum" einen

MerdsllllM -MnS
wozu jedermann freundlichst eingeladen ist.

Eintritt frei!

OkVMM
JüDelprogramm!

.MUMMMW"
vempL .s ^ - 'I '

uvve^
Der Originalfilm von dem schwersten Kampfe im

Rmg in 5 Akten.

vis ^ dsntsusr
<iö8 Sirkkalo 8U1

Ern Wrioweftstlm in 7 Akten.
Vorstellungen:

Heute Freitag Abend 8 .20 Uhr
Sonntag Abend 8 .20 Uhr

Die Samstagabend -Vorstellung kann nicht statt¬
finden.

Jugendliche haben keinen Zutritt.
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Neuweiler.

Der hiesige Schützen-Derein
hält amSonntag , den 16 ., und Sonntag , den

23. Septembersein

Altensteig-Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr

Nächsten Sonntag
den 16. September
hat die 2. und 3 . Kom¬

pagnie zur

auszurücksn.
Antreten präzis V? 8 Uhr.

Das Kommando.

Herbstpreis-
Schießen Z

ab . — Entfernung 80 Meter . 88
88 PreisVerteilungam 23 . September abends 88
68 6 Uhr im Gasthaus zum „ Adler " , wozu freund - ^
89 lichst einlader ^
B der Ausschuß . W
W K
68BBBSBWBWWBWBBWVBBB69
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^ Breiteuberg . ^
8 ! Zu der am Sonntag , den 16. September W
8 ! stattfindenden W

i rsei'-keioi' s
N mit lanLanlerdaltuog W
8 ! laden wir alle 25er und 25erinnen , sowie ihre 8!
8 ! Freunde und Freundinnen herzlich ein Ä

Zum sofortigen Eintritt wird tüchtiger

Arbeiter
zur Wartung der Dampfmaschine gesucht

Sägewerk Brau», Alterrsteig.
Viriirkt

SS ist ein vorzüglichesLdelgetiguk.
ttersteUer : N . tturtmanu , ^ ! 1 v » st » lst.

Unser Schlager!

Schöne, reife

MM
Psd. 18 ^

3°
„ Radau.

Grüner Baum

iirn bedeutender fsktor unserer V?irtsakaft ist
die Oewinnung der feinen Oie aus den bekann¬
ten tropischen fruchten. Oie ltsma -V ''erke decken
ibren Ledarf susschliefilich aus eigenen OImük-
len, den modernsten Orofibetrieben dieser ^rt.

Oie dort mittels gewaltiger kydrauliscksr Pressen
gewonnenen Ole werden durch wiederboltes
filtern von den letzten kleinen fflanrenteilchen
befreit und mekrfacker Isuterung unterworfen,
bis das in jedem llauskalt geschämte feine Isfel-
öl in kristallklarer Peinkeit sieb darbietet.

Ikm verdankt die Margarine Vflt ^ den reichen
dlabrwert unddenKoben OrsdderOekömmlichkeit

VorsurkM
Am Samstag , > W
Sonntag , den
22 . /23 . Sept . ,
läuft der große >
Marine - Film !

I
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Meusteig
Frisch kingetroffeu:

1»
Viens ! Lin ULiiskLl!

fst . Marks Walkhoff
in 1 , 2 und 4 Liter - Dosen

und im Anbruch bei

Ein ordentlicher Junge
findet unter günstigen Be¬
dingungen in einer Möbel¬
schreinerei Mtensteigs bei
gründlicher Ausbildung so¬
fortige Lehrstelle.

Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

LsMrkii 8is äik günttigs ksikgeuLsit
anlakliek meines ^ uaverksaks vvgen L.aSenamdL«

N V II-A k»I W
6M2UkaukeN.

VNsim Usisr , 8edll!lgö8eilsft , Lltkll8tsig

6 svsrdsdLnk ^ ltsnstsis
«. 6 m. b. U.

Lunakme von
von jedermann bei köokst-
mSglickster VerÄnsunZ. Winäest-

einlage 5 V4ark
LrkleßtMs provtrwurü 'slsk

rsLseL^LiwIl.

kür Mtglieäer ausseräem:
/ ld8abevonVor8oliü88en,
Lreäilgeivaknms in iankenäer
Kecämung , visdonlierung guter

Waremveelisel,
^n- unä Verdank von

Wertpapieren.

Zuffeshausea.

SUthe einen

Mostobst.
anfkäufer

für größere Quantum
Hesfeuthaler.

Lelirvertrlge
empfiehlt dis

W. RiettrMe BMaMZ.
Altensteig

alle im OesokaktZverkelir , im privaten
unäamtliclienVerdekr vorkommenäen

miouai-uellon
in soliäer ^uskülirung eu biilißst ge¬
stellten Kreisen.

Kivkvr 'Zvke Luedäruekerei»
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